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©  Vorrichtung  zur  Führung  des  Krawattenendes  und  Befestigen  der  Krawatte  am  Hemd. 
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©  Die  Führung  des  schmalen  Krawattenendes  (1.1) 
und  das  Befestigen  der  Krawatte  (1)  am  Hemd  wird 
erfindungsgemäß  dadurch  erreicht.daß  eine  Vorrich- 
tung  (2)  die  mit  der  Krawatte  (1)  verbunden  ist  auf 
der  einen  Seite  eine  gewölbte  Form  zur  Führung 
des  Krawattenendes  (1.1)  zwischen  Krawatte  (1)  und 
Vorrichtung  (2)  aufweist  und  auf  der  anderen  Seite 
eine  Halterung  (2.1)  zur  Befestigung  der  Krawatte  (1) 
an  der  Knopfleiste  des  Hemdes  besitzt.Die  Vorrich- 
tung  (2)  wird  vorzugsweise  als  Hohlkörper  zur  Auf- 
nahme  und  Abgabe  von  Duftstoffen  gestaltet. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Es  ist  bekannt.die  Führung  des  schmalen  Kra- 
wattenendes  durch  eine  auf  der  Rückseite  der  Kra- 
watte  fest  angebrachte  Schlaufe.durch  die  das 
schmale  Krawattenende  hindurchführt 
wird,  herzustellen. 

Damit  ist  gewährleistet.daß  das  schmale  Kra- 
wattenende  beim  Neigen  des  Oberkörpers  nach 
vorn  oder  seitlich  nicht  sichtbar  ist. 

Nachteilig  hieran  ist.daß  beim  Neigen  des 
Oberkörpers  nach  vorn  oder  zur  Seite  das  Krawat- 
tenende  zwar  nicht  sichtbar  ist.die  Krawatte  sich 
aber  immer  aufgrund  der  Schwerkraft  senkrecht 
nach  unten  ausrichtet.Das  hat  zur  Folge.daß  die 
Krawatte  nicht  fest  am  Körper  anliegt  und  Perso- 
nen  in  ihrer  Bewegungsfreiheit  eingeschränkt  wer- 
den,  zum  Beispiel  beim  Essen.Trinken.Überbeugen 
über  brennende  Kerzen  oder  Ähnlichem.Aus  die- 
sem  Grund  legt  man  auch  die  sogenannten  Krawat- 
tennadeln  an.die  dieses  verhindern. 

Aus  dem  Stand  der  Technik  sind  im  wesentli- 
chen  zwei  Varianten  bekannt.So  offenbart  die  WO- 
93/00835  eine  Vorrichtung  bei  der  die  Befestigung 
der  Krawatte  über  eine  vertikal  bewegliche  Halte- 
rung  zur  Positionierung  und  Befestigung  an  einem 
Knopf  der  Knopfleiste  des  Hemdes  erfolgt.  Diese 
Halterung  ist  zur  notwendigen  Höhenverstellung 
mit  einer  längs  der  Krawatte  angebrachten  Führung 
verbunden. 

Eine  zweite  Möglichkeit  zeigt  die  US-49  20 
579.  Hier  wird  die  längs  der  Krawatte  angeordnete 
Führung  vertikal  beweglich  gestaltet  und  die  Halte- 
rung  fest  mit  der  Krawatte  verbundenen  der  beweg- 
lichen  Führung  sind  zwei  Knopflöcher  zur  Befesti- 
gung  der  Krawatte  an  den  Knöpfen  des  Hemdes 
vorgesehen.  Nachteilig  an  diesen  Vorrichtungen  ist 
jedoch,  daß  sie  bewegliche  Elemente  aufweisen 
und  in  der  Herstellung  sehr  aufwendig  sind. 

Ziel  der  Erfindung  ist  es.eine  Vorrichtung  zur 
Führung  des  schmalen  Krawattenendes  mit  der  Be- 
festigung  der  Krawatte  am  Hemd  zu  verbindende 
die  obengenannten  Nachteile  vermeidet. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des 
Hauptanspruchs  gelöst. 

Danach  wird  eine  Vorrichtung  an  der  Rückseite 
der  Krawatte  angebracht  deren  eine  Seite  zur  Füh- 
rung  des  schmalen  Krawattenendes  dient  und  de- 
ren  andere  Seite  direkt  an  der  Außenkante  der 
Knopfleiste  des  Hemdes  durch  eine  Klemmwirkung 
befestigt  wird.  Eine  bewegliche  Fixierung  zur  Befe- 
stigung  der  Krawatte  an  den  Knöpfen  wie  es  Stand 
der  Technik  ist  wird  hierbei  nicht  mehr  notwen- 
dig.da  die  Klemmwirkung  an  jedem  Punkt  der 
Knopfleiste  erreicht  wird.  Der  Gegenstand  der  Er- 
findung  wird  im  folgenden  anhand  einer  Zeichnung 
näher  erläutert: 
In  Figur  1  wird  das  schmale  Krawattenende  1.1  der 

Krawatte  1  entlang  der  nach  innen  gewölbten  Seit 
1.2  der  Vorrichtung  2  geführt.Das  Krawattenende 
1.1  liegt  nun  dicht  an  der  Krawatte  1  an.  Die  Vor- 
richtung  2  ist  vorzugsweise  als  Hohlkörper  zur  Auf- 

5  nähme  und  Abgabe  von  Duftstoffen  gestaltet.Dieser 
Hohlraum  ist  vorzugsweise  als  geschlossener 
Raum  ausgestaltet.  Duftstoffe  können  in  der  Vor- 
richtung  2  in  unterschiedlichem  Aggregatszustand 
oder  mit  anderen  Materialien  kombiniert.enthalten 

io  sein.  Die  Vorrichtung  2  kann  vollständig  verschlos- 
sen  oder  auf  Durchlässigkeit  eingestellt.mit  Öffnun- 
gen  2.2  versehen  sein.  Die  Duftstoffe  können  nun 
dosiert  von  selbst  oder  manuell  veranlaßtje  nach 
Bedarf.entweichen. 

75  Verbunden  mit  der  Vorrichtung  2  ist  eine  Halte- 
rung  2.1  zur  Befestigung  der  Krawatte  an  der 
Knopfleiste  eines  Hemdes,  hier  dargestellt  durch 
eine  Klemmwirkung  der  Halterung  2.1. 

Vorrichtung  2  mit  Halterung  2.1  können  sowohl 
20  aufsetzbar  auf  bestehende  Schlaufen  an  Krawat- 

ten.als  auch  fest  mit  der  Krawatte  verbun- 
den.gestaltet  werden. 

Patentansprüche 
25 

1.  Vorrichtung  zur  Führung  des  Krawattenendes 
und  zum  Befestigen  der  Krawatte  am 
Hemd.wobei  die  Vorrichtung  auf  der  Rückseite 
des  breiten  Endes  der  Krawatte  angebracht 

30  ist.dadurch  gekennzeichnet.daß  die  Vorrichtung 
(2)  eine  gewölbte  Form  aufweist  und  daß  das 
schmale  Krawattenende  (1.1)  der  Krawatte  (1) 
zwischen  der  Rückseite  der  Krawatte  (1)  und 
der  durch  die  Wölbung  der  Vorrichtung  (2) 

35  entstandenen  vergrößerten  Öffnung  (1.2)  ge- 
führt  ist.und  daß  an  der  Vorrichtung  (2)  eine 
Halterung  (2.1)  zur  direkten  Befestigung  der 
Krawatte  (1)  an  der  Knopfleiste  des  Hemdes 
angebracht  ist. 

40 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Halterung  (2.1)  eine  Klemm- 
vorrichtung  ist. 

45  3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
2,dadurch  gekennzeichnet.daß  die  Vorrichtung 
(2)  mit  der  Krawatte  (1)  fest  verbunden  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
50  2,dadurch  gekennzeichnet.daß  die  Vorrichtung 

(2)  einschließlich  der  Halterung  (2.1)  auf  vor- 
handene  Schlaufen  zur  Führung  des  schmalen 
Krawattenendes  (1.1)  aufsetzbar  und  abnehm- 
bar  ist. 

55 
5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

4,dadurch  gekennzeichnet.daß  die  Vorrichtung 
(2)  zur  Aufnahme  und  Abgabe  von  Duftstoffen 
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geeignet  ist. 
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